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EINFÜHRUNG 

1 Bildungs- und Erziehungsauftrag der Berufsschule 

Die Berufsschule hat gemäß Art. 11 des Bayerischen Gesetzes über das Erzie-
hungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) die Aufgabe, den Schülerinnen und 
Schülern berufliche und allgemeinbildende Lerninhalte unter besonderer Berück-
sichtigung der Anforderungen der Berufsausbildung zu vermitteln. Die Berufs-
schule und die Ausbildungsbetriebe erfüllen dabei in der dualen Berufsausbildung 
einen gemeinsamen Bildungsauftrag.  
 
Zentrales Ziel von Berufsschule ist es, die Entwicklung umfassender berufsbezo-
gener und berufsübergreifender Handlungskompetenz zu fördern. Damit werden 
die Schülerinnen und Schüler zur Erfüllung der spezifischen Aufgaben im Beruf 
sowie zur Mitgestaltung der Arbeitswelt und der Gesellschaft in sozialer, ökono-
mischer und ökologischer Verantwortung, insbesondere vor dem Hintergrund sich 
wandelnder Anforderungen, befähigt.  

Das schließt die Förderung der Kompetenzen der jungen Menschen 

 zur persönlichen und strukturellen Reflexion, 

 zum lebensbegleitenden Lernen, 

 zur beruflichen sowie individuellen Flexibilität und Mobilität im Hinblick auf das 
Zusammenwachsen Europas 

ein. 
 

Um ihren Bildungsauftrag zu erfüllen, muss die Berufsschule ein differenziertes 
Bildungsangebot gewährleisten, das 

 in didaktischen Planungen für das Schuljahr mit der betrieblichen Ausbildung 
abgestimmte handlungsorientierte Lernarrangements entwickelt,  

 einen inklusiven Unterricht mit entsprechender individueller Förderung vor 
dem Hintergrund unterschiedlicher Erfahrungen, Fähigkeiten und Begabungen 
aller Schülerinnen und Schüler ermöglicht,  

 für Gesunderhaltung sowie spezifische Unfallgefahren in Beruf, Privatleben 
und Gesellschaft sensibilisiert,  

 Perspektiven unterschiedlicher Formen von Beschäftigung einschließlich un-
ternehmerischer Selbstständigkeit aufzeigt, um eine selbstverantwortliche Be-
rufs- und Lebensplanung zu unterstützen, 

 an den relevanten wissenschaftlichen Erkenntnissen und Ergebnissen im Hin-
blick auf Kompetenzentwicklung und Kompetenzfeststellung ausgerichtet ist. 
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2 Leitgedanken für den Unterricht an Berufsschulen 

Die Umsetzung kompetenz- und lernfeldorientierter Lehrpläne hat zum Ziel, die 
Handlungskompetenz der Schülerinnen und Schüler zu fördern. Unter Hand-
lungskompetenz wird hier die Bereitschaft und Befähigung des Einzelnen, sich in 
beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht durchdacht, 
sowie individuell und sozial verantwortlich zu verhalten, verstanden.  
 
Ziel eines auf Handlungskompetenz ausgerichteten Unterrichts ist es, dass die 
Schülerinnen und Schülern die Bereitschaft und Befähigung entwickeln, auf der 
Grundlage fachlichen Wissens und Könnens, Aufgaben und Probleme zielorien-
tiert, sachgerecht, methodengeleitet und selbstständig zu lösen und das Ergebnis 
zu beurteilen (Fachkompetenz).  
Des Weiteren sind stets die Entwicklung ihrer Persönlichkeit sowie die Entfaltung 
ihrer individuellen Begabungen und Lebenspläne im Fokus des Unterrichts. Dabei 
werden Wertvorstellungen wie Selbstständigkeit, Kritikfähigkeit, Selbstvertrauen, 
Zuverlässigkeit, Verantwortungs- und Pflichtbewusstsein vermittelt und entspre-
chende Eigenschaften entwickelt (Selbstkompetenz).  
Die Bereitschaft und Fähigkeit, soziale Beziehungen zu leben und zu gestalten, 
Zuwendung und Spannungen zu erfassen und zu verstehen sowie sich mit ande-
ren rational und verantwortungsbewusst auseinanderzusetzen und zu verständi-
gen, müssen ebenfalls im Unterricht gefördert und unterstützt werden (Sozial-
kompetenz).  
Der Erwerb beruflicher Handlungskompetenz als maßgebende Zielsetzung beruf-
licher Bildung bedingt auch, die mittelbaren Auswirkungen der weiter voranschrei-
tenden Digitalisierung im Unterricht zu berücksichtigen. Dabei sind die Kompe-
tenzen im Umgang mit digitalen Medien als Querschnittskompetenzen zu betrach-
ten, die an Berufsschulen als integraler Bestandteil einer umfassenden Hand-
lungskompetenz erworben werden. 
 

 

3 Verbindlichkeit der Lehrplanrichtlinien 

Die Ziele und Inhalte der Lehrplanrichtlinien bilden zusammen mit den Prinzipien 
des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland, der Verfassung des 
Freistaates Bayern und des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Un-
terrichtswesen die verbindliche Grundlage für den Unterricht und die Erziehungs-
arbeit. Im Rahmen dieser Bindung trifft die Lehrkraft ihre Entscheidungen in pä-
dagogischer Verantwortung. 

Die Reihenfolge der Lernfelder der Lehrplanrichtlinien innerhalb einer Jahrgangs-
stufe ist nicht verbindlich, sie ergibt sich aus der gegenseitigen Absprache der 
Lehrkräfte zur Unterrichtsplanung. Die Zeitrichtwerte der Lernfelder sind als Ori-
entierungshilfe gedacht. 
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4 Ordnungsmittel und Stundentafeln 

Ordnungsmittel 

Den Lehrplanrichtlinien1
 liegen der Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf 

Produktionstechnologen/Produktionstechnologin – Beschluss der Kultusminister-
konferenz vom 15.02.2008 und die Verordnung über die Berufsausbildung zum 
Produktionstechnologen/zur Produktionstechnologin vom 16.06.2008 (BGBl. I S. 
1034) zugrunde.  

Der Ausbildungsberuf Produktionstechnologe/Produktionstechnologin ist keinem 
Berufsfeld zugeordnet. Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre. 

  

_______________ 

1
 Lehrplanrichtlinien unterscheiden sich von herkömmlichen Lehrplänen darin, dass die Lernfelder aus 

den KMK-Rahmenlehrplänen im Wesentlichen unverändert übernommen werden. 
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Stundentafeln 
Den Lehrplanrichtlinien liegen die folgenden Stundentafeln zugrunde: 

Ausbildungsberuf Produktionstechnologe/ Produktionstechnologin 

Unterrichtsform Blockunterricht 

12 Blockwochen 12 Blockwochen 10 Blockwochen 

Jahrgangsstufe 

Fach 
10 11 12 

Allgemeinbildender Unterricht 

Religionslehre 3 3 3 

Deutsch 3 3 3 

Politik und Gesellschaft 3 3 3 

Sport 2 2 2 

Englisch 2 2 2 

Fachlicher Unterricht 

Automatisierungstechnik 7 8 8 

Mechanische Teilsysteme 7 12 11 

Elektrotechnik 8 - - 

Logistik und technische 
Kommunikation 

4 6 7 

Summe 39 39 39 

Ggf. wird die Stundentafel durch Wahlunterricht gemäß BSO in der jeweiligen Fassung 
ergänzt. 
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5 Übersicht über die Fächer und Lernfelder 

Jahrgangsstufe 10 

Fächer und Lernfelder 
Zeitrichtwerte  

in Stunden Nr.   

Automatisierungstechnik  84 

1* 
Analysieren von Funktionszusammenhängen in produktions-
technischen Anlagen 

36  

4* 
Untersuchen der Energie- und Informationsflüsse in elektri-
schen, pneumatischen und hydraulischen Baugruppen 

48  

Mechanische Teilsysteme  84 

2* Herstellen mechanischer Komponenten im Produktionsprozess 84  

Elektrotechnik  96 

3* 
Analysieren elektrischer  
Komponenten von Produktionsmitteln 

96  

Logistik und technische Kommunikation  48 

5* Nutzen von IT- Systemen 48  

 
*) Diese Lernfelder sind - mit Ausnahme der Lernfeldbezeichnung - identisch mit den 

Lernfeldern 1 bis 5 im Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf "Mechatroni-
ker/Mechatronikerin". 

 
 

Jahrgangsstufe 11 

Fächer und Lernfelder 
Zeitrichtwerte  

in Stunden Nr.   

Automatisierungstechnik  96 

9 Einrichten von Handhabungs- und Materialflusssystemen 96  

Mechanische Teilsysteme  144 

6 Vorbereiten von Produktherstellungsprozessen 84  

7 Strukturieren und Programmieren von technischen Abläufen 60  

Logistik und technische Kommunikation   72 

8 Auftragsanalyse und Projektmanagement 72  
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Jahrgangsstufe 12 

Fächer und Lernfelder Zeitrichtwerte  
in Stunden Nr.   

Automatisierungstechnik  80 

11 Simulieren von Produktionsprozessen 80  

Mechanische Teilsysteme  110 

12 Optimieren von Produktionsprozessen 70  

13 Organisieren von Logistikprozessen 40  

Logistik und technische Kommunikation   70 

10 Analysieren von Produktionsprozessen 70  
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6 Berufsbezogene Vorbemerkungen 

Die Lernfelder orientieren sich an den Arbeits- und Produktionsprozessen in der 
betrieblichen Realität, insbesondere in den beruflichen Handlungsfeldern Automa-
tisierungstechnik, Mechanische Teilsysteme, Elektrotechnik sowie Logistik und 
technische Kommunikation. 
 
Die Ableitung von Inhalten zur Konkretisierung der einzelnen Kompetenzen liegt 
im Ermessen der Lehrkraft bzw. des Lehrerteams und orientiert sich an den je-
weils gewählten exemplarischen Lern- und Handlungssituationen. Regionale As-
pekte sowie aktuelle Entwicklungen und Einsatzschwerpunkte des Berufs sollten 
dabei angemessen Berücksichtigung finden. 
 
Die Förderung und Anwendung von Kompetenzen in den Bereichen Arbeitssi-
cherheit, Gesundheits- und Umweltschutz sowie Digitalisierung der Arbeit, Daten-
schutz und Informationssicherheit sind durchgängige Ziele aller Lernfelder. 
 
Das Üben und Vertiefen von mathematischen, zeichnerischen und naturwissen-
schaftlichen Grundkenntnissen und -fertigkeiten müssen während der gesamten 
Ausbildung in ausreichendem Maße sichergestellt sein. SI-Einheiten, gesetzliches 
Regelwerk, Normen bzw. technische Vorschriften sind durchgehend anzuwenden. 
 
Auf sachgerechte Dokumentation sowie eine mediale Aufbereitung und Präsenta-
tion der Arbeits- und Lernergebnisse durch die Schülerinnen und Schüler auch 
unter Zuhilfenahme zeitgemäßer Informations- und Kommunikationstechnologien 
ist besonders zu achten. In diesem Zusammenhang sollte das Unterrichtsfach 
Deutsch an geeigneter Stelle einbezogen werden. 
 
Die fremdsprachlichen Kompetenzen und Inhalte sind sowohl in die Lernfelder in-
tegriert als auch im Fach Englisch enthalten.  
 
Die Ziele und Inhalte der Lernfelder 1 bis 7 sind mit den geforderten Qualifikatio-
nen der Ausbildungsordnung für Teil 1 der Abschlussprüfung abgestimmt.  
 
Die Lernfelder 1 bis 5 sind - mit Ausnahme der Lernfeldbezeichnungen - identisch 
mit den Lernfeldern 1 bis 5 im Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf "Mecha-
troniker/Mechatronikerin". Somit kann die Beschulung im ersten Ausbildungsjahr 
gemeinsam erfolgen. 
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LEHRPLANRICHTLINIEN 

AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 
JAHRGANGSSTUFE 10  

Lernfeld   

Analysieren von Funktionszusammenhängen 
in produktionstechnischen Anlagen 

36 Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler wenden Vorschriften und Regelwerke bei der Unter-
suchung technischer Anlagen an. Sie arbeiten mit technischen Unterlagen und nut-
zen deren Aussagen für die Lösung. Sie beherrschen Verfahren zur Analyse und 
Dokumentation von Funktionszusammenhängen und führen Gespräche über techni-
sche Realisierungsmöglichkeiten im Team. 

Sie arbeiten mit Blockschaltplänen und erkennen anhand dieser Pläne den Signal-
fluss, den Stofffluss, den Energiefluss und die grundsätzliche Wirkungsweise. 

Die Möglichkeiten der aktuellen Datenverarbeitung zur Aufbereitung von Arbeitser-
gebnissen werden von ihnen erkannt. 

Die Schülerinnen und Schüler sind für Probleme der Ökologie und der Ökonomie 
dieser Systeme sensibilisiert. 
Die Bedeutung der englischen Sprache für die technische Kommunikation ist ihnen 
bewusst. 
 

Inhalte: 

Anforderungsprofile technischer Anlagen 
Systemparameter 
Blockschaltbilder 
Signal-. Stoff- und Energieflüsse 
Bedeutung kundenspezifischer Anforderungen für die technische Realisierung 
Bedeutung und Möglichkeiten der Datenverarbeitung und Softwareanwendung 
Informationsgewinnung mit Hilfe flexibler IT-Hard- und Software 
Dokumentation und Präsentation von Arbeitsergebnissen 
Ökologische und ökonomische Aspekte 
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AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 
JAHRGANGSSTUFE 10  

Lernfeld   

Untersuchen der Energie- und Informationsflüsse 
in elektrischen, pneumatischen und hydraulischen 
Baugruppen  

48Std. 

 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beherrschen steuerungstechnische Grundschaltun-
gen. Sie lesen Schaltpläne, fertigen Skizzen an und arbeiten Änderungen ein. Die 
technischen Parameter für den Betrieb von elektrischen, pneumatischen und hyd-
raulischen Baugruppen sind ihnen bekannt. 

Sie kennen Verfahren zur Erzeugung der benötigen Hilfsenergien. Sie wenden 
grundlegende Messverfahren sicher an und sind sich der Gefahren beim Umgang 
mit elektrischen, pneumatischen und hydraulischen Systemen bewusst. 

Sie verstehen englische Produktbeschreibungen und wenden die vorkommenden 
englischen Fachausdrücke an. 

Vorschriften des Arbeits- und Umweltschutzes werden von ihnen beachtet. 

Inhalte: 

Pneumatische und hydraulische Größen, deren Zusammenhänge. Darstellungsmög-
lichkeiten und Berechnungen 
Versorgungseinheiten der Elektrotechnik, Pneumatik und Hydraulik 
Grundschaltungen der Steuerungstechnik 
Technische Unterlagen 
Signale und Messwerte in Steuerungssystemen 
Gefahren beim Umgang mit elektrischen, pneumatischen und hydraulischen Leis-
tungsbaugruppen 
Ökonomische Aspekte, Energiemanagement, Arbeits- und Umweltschutz, Recycling 
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MECHANISCHE TEILSYSTEME 
JAHRGANGSSTUFE 10  

 
  

Lernfeld   
Herstellen mechanischer Komponenten im Produkti-
onsprozess 

84 Std. 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beschreiben Aufbau, Eigenschaften und Einsatzge-
biete der angewandten Werk- und Hilfsstoffe. Sie planen deren ökonomischen Ein-
satz und beachten die umwelt- und gesundheitsrelevanten Aspekte.  

Sie lesen Konstruktionszeichnungen und sind fähig, Ausschnitte daraus zu skizzie-
ren und Änderungen einzuarbeiten, auch in rechnergestützten Systemen. Sie wäh-
len die für die Herstellung erforderlichen mechanischen Arbeitsverfahren aus und 
bewerten das Ergebnis des Herstellungsprozesses. 

Sie wenden typische englische Fachbegriffe an. 

Vorschriften des Arbeitsschutzes bei der Vorbereitung und Durchführung der Arbeit 
werden von ihnen beachtet. 

Sie können die Arbeit im Team, sowie interdisziplinär organisieren. 
 

Inhalte: 
Einzel-  und Baugruppenzeichnungen, Stücklisten, auch in digitaler Form 
Maschinenelemente, Passungen und Toleranzen 
Montageplane, Verbindungselemente 
Technologische Grundlagen des manuellen und maschinellen Spanens und des 
Umformens 
Herstellen von mechanischen Verbindungen durch Kraftschluss, Formschluss, Mate-
rialschluss 
Betriebsspezifische Werk- und Hilfsstoffe 
Montagewerkzeuge und Hilfsgeräte 
Montagegerechte Lagerung, Sicherheitsaspekte, Arbeitsschutz 
Prüf- und Messmittel, Messfehler 
ökologische und ökonomische Aspekte 
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ELEKTROTECHNIK 
JAHRGANGSSTUFE 10  

Lernfeld   

Analysieren elektrischer Komponenten  
von Produktionsmitteln  

96 Std. 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler besitzen fundierte Kenntnisse über die Wirkung der 
elektrischen Energie in überschaubaren technischen Prozessen. Sie kennen Grund-
schaltungen der Elektrotechnik, stellen diese dar und untersuchen ihre Wirkungs-
weise. Sie wenden ihre Kenntnisse für die Auswahl elektrischer Betriebsmittel an. 
Dazu führen sie Berechnungen aus und setzen Tabellen, auch in digitaler Form und 
Formeln für die Lösung der Aufgabe ein. 

Sie kennen die Gefahren, die sich durch den Einsatz der elektrischen Energie für 
Mensch und Technik ergeben. 

Sie beherrschen die Maßnahmen zum Schutz von Menschen und technischen Anla-
gen und wenden die Vorschriften an. Die erforderlichen Prüf- und Messgeräte wer-
den von ihnen ausgewählt und eingesetzt.  Sie arbeiten Änderungen in die Arbeits-
unterlagen ein. 

Sie entnehmen Informationen auch aus englischen Arbeitsunterlagen. 
 

Inhalte: 

Elektrische Größen, deren Zusammenhänge, Darstellungsmöglichkeiten und Be-
rechnungen  
Bauteile in Gleich- und Wechselstromkreisen 
Elektrische Messverfahren 
Auswahl von Kabeln und Leitungen für die Energie- und Informationsübertragung 
Elektrische Netze 
Gefahren durch Überlastung, Kurzschluss und Überspannung sowie die Berechnung 
der erforderlichen Schutzelemente 
Handhabung von Tabellen und Formeln 
Stromwirkung auf den Organismus, Sicherheitsregeln, Hilfsmaßnahmen bei Unfällen 
Maßnahmen gegen gefährliche Körperströme nach geltenden Vorschriften 
Prüfen elektrischer Betriebsmittel 
Ursachen von Überspannungen und Störspannungen, deren Auswirkungen, Ge-
genmaßnahmen 
Elektromagnetische Verträglichkeit 
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LOGISTIK UND TECHNISCHE KOMMUNIKATION 
JAHRGANGSSTUFE 10  

Lernfeld   

Nutzen von IT- Systemen 

48 Std. 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler beschreiben den Einsatz von Datenverarbeitungsan-
lagen und deren Einordnung in betriebliche Abläufe sowie die Strukturen vernetzter 
Systeme und die daraus resultierenden Sicherheitsanforderungen. 

Sie analysieren Arbeitsaufträge. Beschaffen sich dazu betriebliche Informationen 
und können diese mittels branchenüblicher Software aufbereiten und dokumentie-
ren. 

Sie können Lösungshilfen aus englischsprachigen Handbüchern entnehmen. 
 

Inhalte: 

Betriebssysteme 
Netzwerksysteme, -komponenten und -topologien  
Datenschutz und Datensicherheit 
Zugriffsrechte, Netzwerk- und Kommunikationssicherheit 
Aufbereitung von Informationen mittels branchenüblicher Software 
Steuerung betrieblicher Prozesse mit Hilfe der Datennutzung, -analyse und -
verarbeitung 
Ergonomische Gesichtspunkte von Computerarbeitsplätzen 
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AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 
JAHRGANGSSTUFE 11  

Lernfeld  

Einrichten von Handhabungs- und Materialflusssys-
temen 

96 Std. 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler integrieren Handhabungssysteme in flexible Ferti-
gungsanlagen. Dazu analysieren Sie für konkrete Aufgabenstellungen die erforderli-
chen Prozessabläufe und stellen diese grafisch dar. 
 
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die technischen Anforderungen an 
Handhabungsgeräte und steuerungstechnische Komponenten, wählen diese pro-
jektbezogen aus und erstellen eine Bauteilliste. 
 
Die Schülerinnen und Schüler entwickeln einen Programmstrukturplan und erstellen 
das Programm. Sie verknüpfen die Signale der Peripheriegeräte und der Sensoren 
über Schnittstellen mit der Ablaufsteuerung. 
 
Die Schülerinnen und Schüler richten das Handhabungssystem ein und überprüfen 
die Funktion der Sicherheitseinrichtungen. Sie testen und optimieren den Pro-
grammablauf. 
 
Zur Dokumentation der Projektaufgabe erstellen die Schülerinnen und Schüler die 
notwendigen technischen Unterlagen. 
 

Inhalte: 

Organisationsprinzipien in der Fertigung 
Montage- und Fertigungsautomatisierung 
flexible Fertigungsanlagen 
Industrieroboter 
Betriebsartenwahl: Rüst-, Einrichte-, Wartungsbetrieb 
Programmverknüpfung 
Flussdiagramm 
Symbole für Handhabungs- und Montageoperationen 
Unfallverhütungsvorschriften (UVV) 
Materialfluss- und Fördersysteme 
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MECHANISCHE TEILSYSTEME 
JAHRGANGSSTUFE 11  

Lernfeld   

Vorbereiten von Produktherstellungsprozessen 

84 Std. 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über neue Produktionstechnologien 
sowie über die Produktionsmittel und die Prozessabläufe ausgesuchter Produktions-
verfahren. Sie beschreiben die Prozessschritte der Teilkomponenten und ermitteln 
die wesentlichen Prozessdaten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler wählen auf der Grundlage der konstruktiven und 
werkstoff-technischen Besonderheiten des Produktes geeignete Fertigungsverfah-
ren aus und vergleichen diese nach technologischen, wirtschaftlichen und qualitati-
ven Merkmalen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler erstellen auf der Grundlage konkreter Produktionsbei-
spiele mit Hilfe von technischen Unterlagen die notwendigen Arbeitspläne und be-
stimmen die Prozessparameter. Die Schülerinnen und Schüler kalkulieren für Pro-
zessabläufe die Durchlaufzeiten des Produktes. 
 
Sie stellen die Abhängigkeiten der kennzeichnenden Prozessdaten in Grafiken dar 
und untersuchen die technologischen Einflüsse in Versuchen. Sie protokollieren die 
Versuchsdurchführung, die Prozessdaten und die Ergebnisse. Dazu benutzen Sie 
geeignete Textverarbeitungs- und Tabellenkalkulationsprogramme. 
 
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die Auswirkungen der Prozessparameter 
auf die qualitativen Merkmale eines Produktes. Sie planen produktbezogene Prü-
fungen. 
 

Inhalte: 

Produktionsverfahren: Urformverfahren, Umformverfahren, Trennverfahren, 
Fügetechniken, Oberflächenbeschichtung, generative Verfahren 
technische Anforderungen an Produktionsmittel 
Wirtschaftlichkeitsprüfung 
Pflichtenheft 
Wartungs- und Instandhaltungsvorschriften 
Inbetriebnahme 
Roh-, Betriebs- und Hilfsstoffe 
Ausführungszeit und Rüstzeit 
Qualitätsregelkreis 
Richtlinien zur Prüfplanerstellung 
Prüfmittelfähigkeit, Prüfmerkmale 
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MECHANISCHE TEILSYSTEME 
JAHRGANGSSTUFE 11  

Lernfeld   

Strukturieren und Programmieren von technischen 
Abläufen  

60 Std. 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Produktionsprozess und ermitteln 
auftragsbezogen Rahmenbedingungen für die Bearbeitung an CNC-gesteuerten 
Maschinen und Anlagen. 
 
Sie planen den Fertigungsprozess und legen dabei mit Hilfe von Tabellenwerken 
bzw. Berechnungen die wesentlichen Maschinen- und Werkzeugparameter für die 
Bearbeitung fest. 
 
Sie strukturieren und erstellen CNC-Programme für die Fertigung. Sie simulieren 
und optimieren die Prozess- und Fertigungsabläufe und erproben unter Beachtung 
der Bestimmungen des Arbeits- und Umweltschutzes die CNC-Programme. 
 
Sie nehmen die Kenngrößen der Fertigung unter Auswahl geeigneter Sensoren und 
Schnittstellen auf. Sie übertragen und speichern diese in vernetzten Datenverarbei-
tungssystemen. Dabei beachten sie die Zusammenhänge des betrieblichen Daten-
managements in der computerintegrierten Produktion. 
 

Inhalte: 

numerische Steuerungen 
grafische Programmierung 
Elemente der CIM-Fertigung 
PPS-Systeme 
LAN-Netzwerke 
Prozessdaten: Datenobjekte, Stammdaten, Bestandsdaten, Ident-Nr. 
Betriebsdatenerfassung, Datenübertragung, Datenspeicherung 
elektronische Identifikationssysteme 
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LOGISTIK UND TECHNISCHE KOMMUNKATION 
JAHRGANGSSTUFE 11  

Lernfeld   

Auftragsanalyse und Projektmanagement 

72 Std. 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler wenden die Methoden des Projektmanagements zur 
Gestaltung betrieblicher Prozesse an. Dazu analysieren sie betriebliche Aufträge zur 
Gestaltung von Fertigungs-, Montage-, Handhabungs- oder Logistikprozessen. Sie 
beschaffen die zur Abwicklung des Projektes erforderlichen Informationen, erfassen 
die Randbedingungen und erstellen ein Lastenheft. 

 

Sie nutzen effiziente Verfahren und Methoden zur Planung von Projekten und wen-
den Projektplanungssoftware an. Sie entwickeln Lösungsalternativen und bewerten 
diese. Sie planen die Einführung der ausgewählten Lösung in die Produktion und 
erstellen die erforderlichen Dokumente. 

 

Die Schülerinnen und Schüler wenden geeignete Methoden zur Kontrolle und Aus-
wertung der Projektphasen an und leiten entsprechende Konsequenzen ab. Sie be-
reiten die Ergebnisse aller Projektphasen textlich und grafisch auf. Sie präsentieren 
ihre Arbeitsergebnisse unter Verwendung geeigneter Software und Hilfsmittel. Sie 
arbeiten im Team und organisieren Teamarbeit nach funktionalen und ökonomi-
schen Kriterien. 

 

Inhalte: 

Ablauforganisation 
Prozessgliederungsplan 
methodische Instrumente zur Projektbearbeitung 
Analyseinstrumente:  ABC-Analyse, Flussdiagramm, Mind–Mapping 
Ideenfindungsinstrumente:  Brainstorming, Morphologischer Kasten 
Planungsinstrumente:  Projektstrukturplan, Netzplan, Gantt-Diagramm 
Entscheidungsinstrumente: Nutzwertanalyse, Kostenvergleichsrechnung 
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AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 
JAHRGANGSSTUFEN 12 

Lernfeld   

Simulieren von Produktionsprozessen  

80 Std. 

Zielformulierung  

 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren komplexe Aufgabenstellungen und legen 
Ziele und Vorgehensweise für die Simulation von Gesamt- oder Teilprozessen fest. 
Für die Prozesssimulation kommen insbesondere Fertigungs-, Montage-, Handha-
bungs- oder Logistiksysteme sowie Kombinationen dieser Systeme in Betracht. 
 
Sie erfassen die Struktur von bestehenden oder geplanten Produktionsprozessen 
und stellen diese mit geeigneter Software dar. Logische Zusammenhänge von Steu-
erungs- und Regelungsabläufen werden mit Hilfe grafisch unterstützter Programme 
untersucht und abgebildet. 
 
Die Schülerinnen und Schüler bilden technische Abläufe im Modell nach und simu-
lieren diese rechnergestützt. Bei der Programmierung berücksichtigen Sie die 
Schnittstellen zu vor- und nachgelagerten Prozessen sowie alle erforderlichen Pro-
zessparameter. Sie kontrollieren mit Hilfe der Simulation den Prozessablauf und lei-
ten ggf. den Optimierungsbedarf ab. Lösungsvarianten werden im Team erarbeitet, 
kommuniziert, bewertet und mit Hilfe der Simulation erprobt. Sie nutzen Elemente 
des Projektmanagements für die Organisation ihrer Arbeit. Sie dokumentieren ihre 
Vorgehensweise und den durch die Simulation gestalteten Produktionsprozess mit 
geeigneten Hilfsmitteln. 
 

Inhalte: 

 
branchenspezifische Simulationssoftware 
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MECHATRONISCHE TEILSYSTEME 
JAHRGANGSSTUFEN 12 

Lernfeld   

Optimieren von Produktionsprozessen 

70 Std. 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler überwachen die Qualität von Fertigungs-, Montage- 
und Logistikprozessen. Sie erfassen den Optimierungsbedarf und das Optimie-
rungspotential für laufende Prozesse und Produkte. 
 
Sie erarbeiten Maßnahmen zur nachhaltigen Steigerung der Produkt- und Prozess-
qualität und erstellen entsprechende Planungsunterlagen. Sie bewerten die Wirk-
samkeit der Maßnahmen unter ökonomischen, ergonomischen und ökologischen 
Aspekten. Die Schülerinnen und Schüler beraten interne und externe Kunden bei 
der Entscheidung zur Umsetzung. 
 
Sie unterstützen die Maschinen- und Anlagenbediener durch die Erstellung von pro-
zessbezogenen Anweisungen und Anleitungen. Sie bereiten Zertifizierungsmaß-
nahmen vor und arbeiten unterstützend bei der Durchführung mit. 
 

Inhalte: 

Produkt- und Prozessdatenmanagement 
Product Lifecycle Management (PLM) 
Arbeitssicherheitsgesetz 
Arbeitsplatzgestaltung 
europäische Sicherheitsnormen 
EU-Maschinenrichtlinie 
Richtlinien zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz 
Umweltmanagement 
kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP) 
KAIZEN 
Verfahrensanweisungen, Bedienungs- und Wartungsanleitungen 
Audit (Verfahrensaudit) 
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MECHATRONISCHE TEILSYSTEME 
JAHRGANGSSTUFEN 12 

Lernfeld   

Organisieren von Logistikprozessen  

40 Std. 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler ordnen betriebliche Produktionsprozesse in das Lo-
gistikkonzept des Unternehmens ein. Sie analysieren für Produktionsprozesse den 
unterstützenden Logistikbedarf. 
 
Sie entwerfen Konzepte zur Lagerhaltung, zum Transport und zur Bereitstellung von 
Werkstücken. 
 
Sie wählen Strategien und Systeme zur Bereitstellung von Werkzeugen aus und 
berücksichtigen die informationstechnische Handhabung von Werkzeugen und 
Werkzeugdaten. 
 
Sie organisieren die Bereitstellung von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen. Sie beach-
ten dabei die Vorschriften des Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutzes. 
 
Sie erarbeiten Wartungspläne und Instandhaltungsstrategien zur Sicherung der Pro-
zessqualität und planen den Einsatz der erforderlichen Ressourcen. Die Schülerin-
nen und Schüler entwickeln Bewertungskriterien und Dokumente um die Wirksam-
keit der ausgewählten Logistikstrategie zu überprüfen. 
 

Inhalte: 

Materialflusssysteme 
Werkstückhandhabungssysteme 
Werkzeugmagazine, Werkzeugdatenbanken, Tool-Management 
Werkzeug- und Werkstückcodierung 
Logistik der Lagerhaltung, statische und dynamisch Regallagerung  
verbrauchs- und bedarfsgesteuerte Disposition 
Wartungspläne für Maschinen und Anlagen 
Kennzeichnung und Lagerung von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 
Umweltmanagement 
Entsorgungsvorschriften 
Wertstofftrennung 
Problemstoffentsorgung 
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LOGISTIK UND TECHNISCHE KOMMUNKATION 
JAHRGANGSSTUFEN 12 

Lernfeld   

Analysieren von Produktionsprozessen  

70 Std. 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über Aufbau und Wirkungsweise ak-
tueller internationaler Qualitätsmanagementsysteme. 
 
Sie ermitteln Prozessdaten, bereiten diese zu Kenngrößen auf und präsentieren die 
Ergebnisse. Sie untersuchen, dokumentieren und bewerten Teil- und Gesamtpro-
zesse im Hinblick auf die Maschinen- und Prozessfähigkeit. Störungen im Produkti-
onsprozess werden analysiert, dokumentiert und beseitigt. 
 
Sie wenden Werkzeuge des Qualitätsmanagements an, um Schwachstellen bzw. 
Verbesserungspotentiale der Prozesskette aufzudecken. Sie erarbeiten und disku-
tieren Maßnahmen im Hinblick auf Fehlervermeidung, Prozessbeherrschung sowie 
Prozessverbesserung und planen deren Umsetzung. Zur Analyse des Produktions-
prozesses werden auch ökonomische und ökologische Kriterien herangezogen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler untersuchen die Arbeitsplätze in der Produktionskette 
im Hinblick auf Sicherheit, Ergonomie und erforderliche Qualifikation der Mitarbeiter. 
 

Inhalte: 

Strategien zur Qualitätssicherung 
DIN ISO 9000ff 
QM- Handbuch 
7 Tools zur Problemerkennung und Problembehebung 
Fehler- Möglichkeits- und Einflussanalyse (FMEA) 
Qualitätsregelkarte, Prozessregelkarte 
statistische Prozessregelung (SPC) 
Auftragszeitberechnung 
Kostenrechnung: Zuschlagskalkulation, lineare Abschreibung 
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ANHANG 

Mitglieder der Lehrplankommission: 

Wolfgang Prebeck  Staatliches Berufliches Schulzentrum Wiesau 
Jürgen Böckl  Staatliches Berufliches Schulzentrum Wiesau 
 
Alexander Wohlfart Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-

forschung (ISB) München 
 
 
Berater: 
Mathias Walter Überbetriebliches Bildungszentrum Ostbayern 
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